
30. August 2024

Unfall am unbeschrankten
Bahnübergang: Autofahrerin bleibt

unverletzt
Eine 25-jährige Autofahrerin wurde an einem

unbeschrankten Bahnübergang in Ramerberg von einem
Zug erfasst. Schienenverkehr gesperrt.

Am Donnerstag, dem 29. August 2024, ereignete sich in
Ramerberg (Landkreis Rosenheim) ein schwerwiegendes
Unglück an einem unbeschrankten Bahnübergang. Eine
25-jährige Autofahrerin aus dem Landkreis Ebersberg übersah
das Haltesignal an der Lichtzeichenanlage und wurde von einem
Zug erfasst. Details über den Vorfall wurden erst am Freitag,
dem 30. August, von der Polizei Wasserburg bekannt gegeben.

Um etwa 13:23 Uhr kam es zum Zusammenstoß, als die Frau
über den Bahnübergang fuhr, ohne den herannahenden Zug zu
bemerken. Trotz der sofort eingeleiteten Notbremsung des
Zuges konnte der Aufprall nicht mehr verhindert werden, wie ein
Polizeisprecher berichtete.

Unfallverlauf und erste Reaktionen

Die Feuerwehr sowie die Rettungsdienste waren schnell vor Ort,
um die Situation zu bewältigen. Glücklicherweise blieb die
Autofahrerin unverletzt und konnte die Unfallstelle selbstständig
verlassen. Auch die rund 40 Fahrgäste im Zug wurden nach dem
Vorfall untersucht und blieben unversehrt.

Der materielle Schaden ist erheblich: Am Fahrzeug der Frau
entstand ein wirtschaftlicher Totalschaden in Höhe von



geschätzten 7500 Euro. Der Zug selbst erhielt einen
Sachschaden von rund 10.000 Euro. Aufgrund des Unfalls
musste der Schienenverkehr kurzfristig eingestellt werden, was
zu Verzögerungen im Zugbetrieb führte.

Ermittlungen und rechtliche Konsequenzen

Die Polizei hat ein Strafverfahren wegen Gefährdung des
Bahnverkehrs gegen die Fahrerin eingeleitet. Dies zeigt, dass
der Vorfall nicht nur eine bedrohliche Situation für die
betroffenen Personen darstellte, sondern auch rechtliche Folgen
für die Unfallverursacherin haben könnte. Die Sicherheitslage an
unbeschrankten Übergängen wird häufig kritisch betrachtet, da
solche Unfälle oft zu schweren Verletzungen oder sogar zu
Todesfällen führen können.

Die Feuerwehren aus den umliegenden Orten sowie
Einsatzkräfte der Landes- und Bundespolizei waren ebenfalls an
der Szene, um bei der Menschenrettung und dem Abtransport
der beschädigten Fahrzeuge zu helfen. Die schnelle Reaktion der
Rettungskräfte verhinderte in diesem Fall möglicherweise
schlimmere Konsequenzen.

Insgesamt stellt dieser Vorfall nicht nur eine persönliche
Tragödie für die involvierten Personen dar, sondern wirft auch
Fragen zur Sicherheit und den Gefahren an unbeschrankten
Bahnübergängen auf. Die Ermittlungen der Polizei werden
weitere Anhaltspunkte für die Ursachen und die
Verantwortlichkeiten klären, um ähnliche Vorfälle in der Zukunft
zu vermeiden.
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